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5.THEMA DER PREDIGTREIHE 

UMKEHREN – IN BUßE GESEGNET!  
 

 
THEMA 

Du.Gott.Passt. Was macht uns passend für Gott? Nur das, was Gott selbst in seiner Güte 
schenkt: ein Leben unter der bewahrten Leitung Gottes – begleitet, gesegnet, von Gott ge-
führt. Vergebung der Schuld. Kraft für den Alltag durch den Heiligen Geist. Dieses neue Le-
ben wird nur möglich durch die Kraft der Liebe Gottes in unserem Leben. Aber wann beginnt 
das Jüngersein? Das Ende der Pfingstpredigt des Petrus in Apg 2 gibt uns einen Hinweis: Ihr 
Männer, liebe Brüder, was sollen wir tun? Petrus sprach: Tut Buße und ein jeder von Euch 
lasse sich taufen auf den Namen Jesus…“. Wer unter der Predigt des Wortes Gottes seine 
Schuld erkennt, kann umkehren, weil er weiß, dass ihm die Vergebung in Jesus Christus zu-
gesprochen wird.  Buße bedeutet: Gott recht geben, weil er die Wahrheit über unserem 
Leben ausspricht. Buße ist demnach mehr als eine oberflächliche Bitte um Verzeihung. Sie 
drückt den Willen des Menschen aus, mit Gott in Übereinstimmung zu kommen. Buße 
schafft einen Zugang zu den Segnungen Gottes. Umkehr nimmt das Angebot Gottes an, die 
Beziehung zu ihm wieder herzustellen.  
 
  

EINSTIEG / EISBRECHER  
1.Lest gemeinsam die Gedanken des Paulus in 2.Kor 7,8-10 in zwei Übersetzungen 
Paulus bezieht sich auf ein Schreiben, das uns heute nicht mehr vorliegt. Man bezeichnet 
diesen Brief auch als Tränenbrief, weil er die Christen in Korinth getroffen hat.  
 
2.Warum tut sich der Mensch so schwer, wenn es um Umkehr und Buße geht? 
Was befürchtet er?  
 
3.Erinnert euch an eure Kindheit: Ihr habt etwas getan, was ihr den Eltern „gebeichtet“ habt. 
Welche Wirkung hat es, wenn wir etwas bekennen und aussprechen? 
 
4. Was sind „Gewissensbisse“ und was wirken sie im Leben der Menschen?? 
 
    

BIBELSTELLEN  
2.Korinther 7,8-10; 1.Joh. 1,8-9; 1.Kor. 10,12; Hb 4,15-16; Spr 23,16; Rö 7,24; Spr 28.13 
  

 
PREDIGT LEITFADEN  
Paulus bezieht sich in 2.Kor 7 auf den sogenannten Tränenbrief. Der hatte seine Dynamik und 

traf die Christen in Korinth tief im Herzen. Traurigkeit über das eigene Versagen kann durch 



aufdeckende Worte verursacht werden. Doch es gibt eine Traurigkeit, die Gott entspricht und 

von seinem Wort verursacht wird. Sie wirkt eine Buße, die zu einer Umkehr zu Gott führt.  

Dies ist ganz nach dem Willen Gottes, denn: Buße und Vergebung stellen die Beziehung zu-

einander wieder her. Buße ist also nicht eine Dusche voller Gewissensbisse, die uns allein 

dastehen  lassen. Buße ist der erste Schritt zurück in die Gemeinschaft mit Gott. Buße kann 

nur dann wirklich geschehen, wenn wir unser Leben mit all seinen Verfehlungen aus der 

Sicht Gottes begreifen. Echte Buße entsteht dann, wenn du beginnst, deine eigenen Sünden 

mit den Augen Gottes zu sehen, denn: Sünde verletzt das Herz Gottes.  

 

Lesung: 1.Johannes 1,8-9 

Gespräch: 1. Schritt: Sammelt die Hauptaussagen dieses Textes! (Was sagt der Text?) 

2.Schritt: Was sagt der Text mir! 

 

Die ernst gemeinte Bitte um Vergebung setzt Gottes Handeln in Bewegung. 1.Mose 6,5-8 

beschreibt, wie ernst unser Gott die Sünde im Leben der Menschen nimmt. „Er bereute, dass 

er den Menschen geschaffen hatte“. Es ist die Trennung  zwischen Gott und den Menschen, 

die unseren Gott berührt. Darum ist die Buße einen Art Kehrtwende. 

Gordon MacDonald schreibt in seinem Buch „Wenn alles zerbricht“ folgende wertvolle 

Gedanken: S 184-185 

„Der Akt der Busse ist mindestens in zweierlei Hinsicht eine Gabe Gottes. Erstens ist er eine 

Gabe, weil es unzweifelhaft der Heilige Geist ist, der uns den Zustand unserer zerbrochenen 

Welt und die Notwendigkeit der Veränderung erkennen lässt. Wir würden aus uns selbst he-

raus einfach niemals über unseren Zustand und nötige Veränderungen nachdenken. Jesus 

sagt, dass dies das Werk des HG ist, der uns von Sünde überführt, der Einsicht bewirkt und in 

uns den Wunsch nach Veränderung weckt (s.Joh 16,8) Dies ist kein angenehmer Aspekt von 

Gottes Wirken in uns, aber ein notwendiger. … ohne Gottes Geist, der uns überführt, wenn 

das Böse in uns Raum gewonnen hat, wären wir allen feindlichen Einflüssen wehrlos 

ausgesetzt… 

 

Zweitens ist Buße eine Gabe Gottes, weil Gott uns die Möglichkeit geschenkt hat, uns von 

dem Weg, der zum Zerbruch unserer Welt führt, abzukehren. Dies hätte er nicht tun müssen. 

… Ein Professor der Harvard Universität erzählte von einer Begebenheit im 2. Weltkrieg, das 

er in der Kriegsgefangenschaft hatte. Er stand neben einem deutschen Soldaten, als in der 

Nähe ein feindlicher Luftangriff losging. Sie waren beide erschüttert von der Schrecklichkeit 

des Krieges: Die Menschheit ist verrückt, sagte der Wachsoldat. Dann fuhr er fort: Der liebe 

Gott sollte uns alle umbringen und dann noch mal anfangen“. 

 

Aber Gott hat uns nicht alle umgebracht. Er hat den Akt der Buße eingesetzt: den Weg 

zurück, den Weg des Wiederaufbaus einer zerbrochenen Welt.“ Busse ist Zerbruch. Gott 

zerbricht, was nichts taugt. Er zerbricht, was den Namen Sünde verdient. Das ist der Grund, 

dass Jesus Christus den Petrus predigen ließ, um die Buße zur Vergebung der Sünden 

anzubieten. Im Himmel wird Freude sein über einen Sünder, der Buße tut. Metanoia – Busse 



– einer, der seine Meinung über Gott ändert, seine Sünden zutiefst bereut und wieder mit 

Gott zu leben beginnt.  

Darum: Wenn wir umkehren, stellt sich nicht nur die Frage, von was wir umkehren. Hier geht 

es nicht nur um eine Abkehr vom Bösen. Es stellt sich die Frage, zu wem wir umkehren.  

 

Psalm 51,12-13 

Schaffe in mir Gott, ein reiches Herz und gib mir einen neuen gewissen Geist. Verwirf mich 

nicht vor deinem Angesicht und nimm deinen Heiligen Geist nicht von mir.  

 

 

ANREGUNGEN ZUM GESPRÄCH  

 

 LEARNING / DAS NEHME ICH MIT     DOING / DAS WILL ICH UMSETZEN 
 

1.WAS IST DER UNTERSCHIED ZWISCHEN BEDAUERN UND BUßE? 
 
2.WARUM IST ES SO WICHTIG, UNSERE SÜNDE AUS GOTTES PERSPEKTIVE ZU SEHEN? 
 
3.WAS BEDEUTET ES FÜR GOTT, IM HERZEN GETROFFEN ZU SEIN DURCH UNSERE SÜNDEN 
 
4.WIE KANN UNSER VERSAGEN UNS VON GOTT DISTANZIEREN UND WIE IN DIE NÄHE FÜHREN? 
 
5.WARUM IST ES SO WICHTIG, AUF SOLCHE MENSCHEN ZUERST ZUZUGEHEN, AN DENEN WIR 

SCHULDIG GEWORDEN SIND.  
 
 
 
 
 
NOTIZEN: 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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